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HanauerSeniorinnenundSeniorenhaben im
RahmendesTourenprogrammsdesSenioren-
bürosdie„Grimmwelt“ inKasselbesucht,die
aktuell ineinerSonderausstellungdieBand-
breitederTierfiguren inBildgeschichtenzeigt.
Währendeiner interessantenFührungdurch
dieDauerausstellung ließensichdieAusflüg-
ler tief indieWeltderBrüderGrimmentfüh-
renund lerntenJacobundWilhelmGrimm
voneinerganzanderenSeitekennen.Ein-
drucksvollwarendieAusführungenzurEnt-
stehungundWeiterentwicklungdesDeut-

schenWörterbuchsundderAnblickderhinter
einerdickenGlasscheibe liegendenwertvol-
lenOriginale,daruntermithandschriftlichen
AnmerkungenverseheneHandexemplareder
Kinder-undHausmärchen,diezumUnesco-
Weltdokumentenerbegehören.DerBesuch
wurdeabgerundetdurcheinenSpaziergang
vorbeianhistorischenGebäudenderStadt
undWirkungsstättenderBrüderGrimm.Am
13. JanuarbietetdasSeniorenbüroeineFüh-
rungdurchdieAusstellung„Carl Schuch&
Frankreich“ imStädel-Museum. upn/Foto: PM

Hanauer Seniorengruppe besucht die „Grimmwelt“

Niederdorfelden – Im Bürger-
haus Niederdorfelden hat ein
Jugendforum stattgefunden,
dasganz imZeichenderBeteili-
gung junger Menschen stand.
19 Jugendliche im Alter von 13
bis 16 Jahren nutzten die Gele-
genheit, ihre Sicht auf das Le-
ben in Niederdorfelden zu
schildernund Ideen für eine ju-
gendgerechtere Gemeinde zu
entwickeln.
Moderiert wurde die Veran-

staltung von den Sozialpädago-
gen Oliver Zinner und Marc
Pauly, die den Austausch struk-
turiertenundbegleiteten.
Ziel des Jugendforumswares,

zuerfahren,wieJugendlicheih-
re Gemeinde wahrnehmen,
welcheWünschesiehabenund
welche Themen ihnen beson-
ders am Herzen liegen. In ei-
nem offenen, dialogorientier-
ten Prozess wurden gemein-
sam Vorschläge und Hand-
lungsideenerarbeitet.
In vier Arbeitsgruppen be-

schäftigten sich die Teilneh-
menden mit den Themen Si-
cherheit, Freizeitangebote, öf-
fentlicher Nahverkehr (ÖPNV)
sowie Feste und Veranstaltun-
gen. Dabei entstanden zahlrei-
che Anregungen – von einer
besseren Beleuchtung auf We-
genundSpielplätzenüberneue
Freizeitmöglichkeiten wie
Open-Air-Kino oder Volleyball-
plätze bis hin zu Wünschen
nach einem zuverlässigeren
ÖPNV und einer jugendgerech-
terenGestaltungderKerb.
In der abschließenden Dialo-

grunde mit Bürgermeister
Klaus Büttner, der Vorsitzen-
den der Gemeindevertretung
Kristina Schneider und Vertre-
tern der Gemeinde wurden
mehrereVorschlägepriorisiert.
So soll der Jugendraum künf-

tig zur selbstverwalteten Nut-
zung geöffnet werden, sobald
verantwortungsbewusste
Schlüsselinhaber gefunden
sind. Auch die Beleuchtung am
„Käfig“wirdüberprüft undver-
bessert. Zudem wird die Ge-
meinde das Gespräch mit den
Verkehrsbetrieben suchen, um
Verbesserungen im Nahver-
kehrzuprüfen.
Bürgermeister Büttner be-

sprachmit den anwesenden Ju-
gendlichen den Wunsch nach
einerbesserenBeleuchtungam
Soccerkäfig. Gemeinsam wur-
de vereinbart, dass eine Be-
leuchtungsanlage installiert
werden soll, um die Nutzung
des Platzes auch in den Abend-
stunden sicherer und angeneh-
merzugestalten.
Die Jugendlichen erklärten

sich bereit, zur Unterstützung
dieses Vorhabens eine Unter-
schriftenliste zu erstellen und
einzureichen, umdas Interesse
derörtlichenJugendzubelegen
und die Umsetzung des Pro-

jekts zu fördern. Ein wichtiger
Ausblick wurde ebenfalls gege-
ben: Mit der im Dezember ge-
planten Neueröffnung des Ju-
gendtreffs „Würfel“ entsteht
ein zentraler Ort, der künftig
als Kommunikationsschnitt-
stelle zwischen Jugendlichen,
Politik und Verwaltung dienen
soll.
Die Gemeinde zieht in ihrer

Mitteilung eine positive Bilanz
der Zusammenkunft: „Das Ju-
gendforum zeigte eindrucks-
voll, dass die Jugendlichen in
Niederdorfelden engagiert, in-
teressiert und konstruktiv an
der Weiterentwicklung ihrer
Gemeinde mitwirken möch-
ten.Sie fühlensichinihremOrt
wohlundwünschensichvoral-
lem, bestehendeAngebotewei-
terzuentwickelnundmehrMit-
gestaltungsmöglichkeiten zu
erhalten.DiesesErgebnis istein
starkes Zeichen für die lebendi-
ge Jugendkultur und das ver-
trauensvolle Miteinander in
Niederdorfelden.“ upn

Mehr Licht für
den Soccerkäfig
Jugendplenum in Niederdorfelden

Die SozialpädagogenOliver Zinner undMarc Pauly haben das
Niederdorfelder Jugendplenum moderiert. PM

Schöneck – Nebelschwaden,
schaurige Schreie und lange
Schlangen vor der Kinzigstra-
ße 24 in Oberdorfelden: Nach
Einbruch der Dunkelheit ver-
wandelte sichder sonst so ruhi-
ge Wendehammer wieder in
den legendären „Halloween-
Hammer“. Zwischen 17 und 22
Uhr pilgerten nach Angaben
derOrganisatorenmehrals 700
Besucherinnen und Besucher
zum Gruselhaus von Lutz und
Marina Zimmermann und er-
lebten wieder ein ganz beson-
deresSpektakel.
BereitsbeimBetretendesGar-

tens liefen kleinen wie großen
Gruselfans Schauer über den
Rücken: furchteinflößende Fi-
guren, gespenstische Beleuch-
tung und unheimliche Geräu-
schemachtendenAuftaktzuei-
nemunvergesslichenAbend.
Der Höhepunkt wartete in

den Katakomben aus Garten
undSchuppen, ein labyrinthar-
tiger Gruselgang mit echten
„Erschreckern“, die selbst die
Mutigsten insSchwitzenbrach-
ten. Für Nervenkitzel-Pausen
sorgte ein Zelt mit einer Wahr-
sagerin, die in mystischer At-
mosphäre die düsteren Ge-
heimnissederZukunft lüftete.
Doch der „Halloween-Ham-

mer“ ist längstmehralsnur ein

Fest des Schreckens, er ist ein
Fest der Gemeinschaft und des
guten Zwecks. Denn alle Ein-
nahmen aus dem Verkauf von
Speisen, Getränken und Spen-
den fließen in diesem Jahr an
den Förderverein der Struw-
welpeterschule sowie das Kin-
derheiminOrtenberg.
„Uns ist wichtig, dass unser

Spaß auch anderen zugute-
kommt“, sagt Initiator Lutz
Zimmermann, der gemeinsam
mit seiner Frauund15Helferin-

nen und Helfern monatelang
an denVorbereitungen arbeite-
te. Neben Bratwurst und Kür-
bissuppe sorgte besonders der
Erdbeerlimes für Begeisterung,
stilecht imHalloween-Look ser-
viert. Kinder durften sich über
frische Kreppel und reichlich
Süßigkeiten freuen.
Das, was 2013 mit einer klei-

nen Idee begann, ist heute ein
Ortsteil-Ereignis, das Men-
schen zusammenbringt – mit
Spaß,KreativitätundHerz. upn

Gruselspaß für den
guten Zweck in Oberdorfelden

Tolle Atmosphäre: Der „Halloween-Hammer“ in Oberdorfel-
den begeistert und hilft zugleich. PM

Hanau – Drangvolle Enge hat
in der Remisengalerie des Ha-
nauer Kulturvereins bei der
Vernissage der Ausstellung von
JoergEyfferth„30 JahreMalerei
inHanau“geherrscht.
„Hanau habe ihm gutgetan“,

sagte Eyfferth im Gespräch.
Oberbürgermeister Claus Ka-
minsky nahm den Faden auf:
„Joerg Eyfferth hat Hanau gut-
getan.“DerOBhobhervor, dass
der Künstler großen Erken-
nungswert habe und deswegen
aucheinguterBotschafter inal-
ler Welt für Hanau sei und ent-
scheidend das Stadtbild mitge-
prägthabe.
Eyfferth habe die Tradition

derStilllebenmalerei inderMo-
dernfortgeführt.
Richard Schaffer-Hartmann,

ehemaliger Leiter der Hanauer
Museen, lud zur näheren Be-
trachtung der Arbeiten ein und
wies insbesondere auf die be-
sondere Technik Eyfferths hin,
deroft inbiszuzwölfSchichten
Ölfarbe auftrage, gleichzeitig
seikeinPinselstricherkennbar,
so fein und akkurat arbeite der
Künstler.

Joerg Eyfferth bedankte sich
bei all seinen Unterstützern,
insbesondere bei seiner Frau
und seiner Familie. Anekdo-
tisch ergänzte er die Schilde-
rung des Oberbürgermeisters,

der ein Exponat des Künstlers
im Rathaus hängen hat. Ver-
stecktseier,derKünstler, inder
Spiegelung dargestellt und
nehme somit indirekt an den
Besprechungen immerteil. upn

„Guter Botschafter
in aller Welt für Hanau“

„30 Jahre Malerei in Hanau“: Arbeiten des Hanauer Künstlers
Joerg Eyfferth wurden in der Remisengalerie des Hanauer
Kulturvereins ausgestellt. PM

MitgliederundFreundeder
WindeckerAnglerhabensich
amTeichundamVereinsheim
zumArbeitseinsatzgetroffen.
NebenkomplexerenProjek-
tenstandenwiederGehölz-
pflegearbeitenaufderAufga-
benliste.Der jüngsteHelfer
zählteachtLenze,derälteste
76.Allezusammenstärkten
sichnachderArbeitmiteiner
leckerenSuppe.DerVorstand
bedankt sichbeiallenHelfern.
Am7.Dezember stehtdas
Raubfischangelnaufdem
Programm. upn/Foto: PM

Helfende Hände bei
denWindecker
Anglern


